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In uh alt . Wien , Nachrichten v. Servien , München ; Reise der Kömginn . Frankfurt : Waffenstiüstands «

Grrüchte . Stuttgart ; Die Ruffen verlaageu Waffrust.'üstand ^ Paris ; Kriegsuachrichten . Straßburg; Spanier

Loeden ; Berichte ans Egypten. Neipel ; Nachrichten von der Sizilianischen Landung.

Oesterreich .
Wien , vom »4 Juno .

Unsre heutige Zeitung enthält Folgendes aus der

Türken» . , Die Irrwischen Insurgenten
' haken fich , der

letzt echaltnen Vortheiie ungeachtet , von Niffa und

Weddin zurückgezogen . Chosrew , Baffa von Bosnien,
stand im Begriff mit einem bedeutenden Korps , wo-

bcy sich auch eine starke Abteilung Franzosen befin¬
det , in Servien iclbst einzusallen . Ekn andrer Ver¬

such soll durch die Baffa 's von Albanien und der Hcr -

zvgevina , gleichfalls in Verbindung mit einem Korps
Franzosen , auf sic Gebirge von Montenegro gesche«

hcn , welche in alter » nd neuer Zeit durch Angriff und

Vertheidigung so berühmt geworden, und bisher gleich¬
wohl immer unüberwindlich geblieben find.

Am 22 . Mai ist eine Flotte von 90 ruff. Trans¬
portschiffen , mit einer beträchtlichen Zahl Landtruppen ,
die sogleich zu Tcnedos ausgesezt wurden , ander Enge
der Dardanellen angekommen , um den Viceadmiral zu
verstärken.

Der franz . kais . Botschafter bei der hoben Pforte,
Divifionsgencral Sebastians, hat am >6 . Mai in einer
feierlichen PrivatAudien; , auf dem SommerLustschloß
Brschikdasch , aus den Händen des Grosherrn Selim
das grosse Kreuz der Ehreiüegiou er halten. Epie gleü

/

che Ausnahme von der bisher üblichen Etiquette des
türk. Hofes, machte der Grosherr dadurch , daß er
die Büsten seiner beiden Bundesgenossen , des franzöfi.
Kaisers und des Königs von Persien m seinem Zimmer
aufstellte.

Die Irrungen mit Mustapha Bairaktar, Ajan von

Rudsehuk , scheinen gänzlich beigelegt zu seyn , indem

derselbe dem von Adrianopci heranröckenden Grosse«

zier bis nach Schuma entgegen gegangen ist , und da »

selbst dem grossen Kriegsrakh über die weitern Opera¬
tionen der Armee beiwohnte .

Deutschland
München , vom 2z . Juni.

Ucbermorgcn reisen Ihre Majestät unsere verehrte
Königin nach Pyrmont ab . Im Gefolge derselben be«

finden sich der OberstHofMeister, GcnerallieutenantFrey -

Herr v. Herding ; 2 KammerDamen, Gräfin v . Tar-

sis und Minucci ; 2 HosDame» , Gräfin v. Leiningen
und Sandizeü re. Das erste NachtLager halten Ihre
Mas. zu Neuburg an der Donau , wo Sie die 2 äl¬
teste Prinzessinnen unter der Aussicht der vcrwittibten
Frau Herzogin von Zwcybrücken Durchlaucht bis zur
Wiederkehr zurücklassen.

Frankfurt , vom zo Juny.
Die meisten der hiesigen Blätter geben heut» Was-
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senstillstands « und selbst Friedensnachrichten , deren verbündetelv Armee erhalten . Am ; 6. Bunins rückte
Glaubwürdigkeit inzwischen noch sehr problematisch zu Marschall r. Königsberg einfand uno er-
seyn scheint . Das Staatsristretto sagt : Gestern hier beutete dort, unermeßliche Magazine ; a » eben diesem
durchgecilte Armerkouriere sagen aus , es sey ein Was- Lage besezte Marschall Ney Wehlau , fand und erbcu-
frnstillstand zwischen Rußland und Frankreich abgeschlos- tcte dort ebenfalls sehr beträchtliche Magazine ; am iy.
sen worden . — In dem deutschen Frankfurter Jour - rücklen Se . Mas . dcr stanz . Kaiser in Tilsit an der
nal liefet mau : Nach Auflage eines am -y d . Mor- Memel ein . Die siegreiche fortschreitende Armee fand
gens hier durchqeeilten, eurs Memel am iy abgegange- den ganzen Weg mit verwundetes Feinden bedeckt ,
nen Kouriers , hatte am ! 8 noch eine bedeutende Ast machte eine Menge Gefangener , erbeutete Kanonen ,
faire zum Nachtheile der Russen statt. Am iy sey hier- Bagage und Magazine. In Wehlau fand man
aus der Großfürst Konstantin selbst in das kaiscrl. 102,020 Englische Gewehre , in Königsberg aber 62
stanzös . Hauptquartier , welches an diesem Tage in Test Russische noch vollständig beladene Schiffe,
fit war , zu einer Unterredung mit dem Kaiser Napo- Die ruff . Armee setzt in der größte « Bestürzung
leon gekommen. Der Kourier versicherte , daß wenn und Verwirrung ihre Flucht fort . Marschall Maf¬
ia 8 bis io Stunden nach ihm ein anderer Kourier sena sorcirte am 12 . Junius die Russischen Linien
ankvmmen würde , derselbe sicher der Ueberbringer des bei Ostrolenka und machte 5200 Gefangene .^
abgeschlossenen Friedens wäre . — N . S . Man verfi - Am 19 Junius lies Kaiser Alexander um Waffen -
chert , ein zweiter Kourier habe die Nachricht über« Stillstand bitten.
bracht , daß am 2 : der Frieden wirklich unterzeichnet Bei dem Abgänge dieser Nachrichten wußte man
worden sey . — In der Lberpostamtszeit- heißt es : noch nicht , ob Kaiser Napoleon denselben bewilligen
Heute Nachmittag um i Uhr eilte ein stanzös. Kou - werde.
rier von der Armee hier durch. Diesem folgte um z Uhr Stuktgart , vom i Jul.
Nachmittags rin General in einem 4 spännigen Wagen Heute Morgens kam hier durch einen Kourier die
mit einem Kourier voraus. Nach Aussage des ersten sichere Nachricht ein , daß die beiden Festungen Glaz
Kouriers soll am 2z . d. der Frieden zwischen Frank- und Koscl sich an die verbündeten Truppen ergeben ha -
reich , Rußland uud Preuffen abgeschlossen worden seyn . ben ; auf die erstere wurde gestürmt , die Garnison ka>

Auch soll , nach dessen Versicherung , der Großfürst pitulirte aber erst am Tag nach dem Sturm . Die ge-

Konstantin mehrere Unterredungen mit Sr . Maj. dem uaue Details sind noch nicht bekannt.
Kaiser Napoleon gehabt haben . Frankreich .

Das lourn -U cke I ^ ncloir erwähnt weder dieser Paris , vom 26 Juny
Kouriere , »och ihrer Aussagen. Privat - Nachrichten sagen , der Erfolg der Schlacht

In der gestrigen Hanauer Zeitung wird gemeldet , von Friedland sey durch die geschickten Manöuvres

daß der gegenwärtig im Wiihelmsbad sich aufhaltende Sr . Maj . zum voraus gesichert gewesen . Die Schwie -
Reichsmarschall Kellermann durch einen am 28 von rigkeit war nicht sowohl , die Russen zu besiegen , als-

der Armee angekommenen Kourier die Nachricht erhal - vielmehr sie zu erreichen, damit man sie zu einer Schlacht
len habe , daß man vom 14. bis zum 17 . sich noch nöthigte . Den rzteu hatte sich dcr Kaiser gegen Ey -

beständig geschlagen habe , und daß die gänzliche Nie - lau in Marsch gesetzt und dadurch diesen Weg dem

Verlage der russische« Armee die Folge davon gewe- Feind , dcr vor ihm flöhe , abgcschnitten. Außer Fas-

stn sty. sung gebracht , und überall verfolgt , befanden sich end-

Stuttgart , den 30 Junk . lieh die Russen am , 4ten im Angesichte der französischen
Durch eine , in der vergangenen Nacht bcy Se . Armee. Der Sieg war keinen Augenblick zweifelhaft;

Königlichen Majestät cingegangene , Estafette haben mit dem Anfänge der Schlacht entschied er sich . Die

Allerhöchst Dieselben Nachrichten von den weitern sieg- russisch kaiserliche Garde hat unter allen Korps am

reichen Fortschritten der Kaiserlich Französischen und meisten gelitten. Sie wurde aufgerieben .
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Der Moniteur sagt , in Erwartung des Bulletin :

Wir wissen , daß Se . M . jede Nacht unter freiem

Himmel zugebracht hat , und daß das Hauptquartier
immer zu Pferd ist ; daher rührt ohne Zweifel die
Verzögerung der Ankunft eines Bulletin.

Das -Gerücht , in englische » Journalen , als ob Ge¬
neral Lüüers sich mit den Einwohnern von Buenos-

Ayres für unabhängig erklärt habe , mit der Bedin«

gnng , daß ihn die Engländer in seinem Vorhaben un¬

terstützen , wird für eine in der Absicht ausgcstreutc Vcr»;
laumdmig angesehen , um gegen diesen braven General
das Mißtrauen der Regierung zu erregen. Dean er hat .
sich bey allen Gelegenheiten als einen treuen Unterthan
seines Königs bewiesen . Andere Nachrichten aus Ame¬
rika lassen ihm Gerechtigkeit wiedersahren ^ und stellen
ihn an die Spitze der weit zahlreichem königlich - gesinn¬
ten Pattey in den spanischen Besitzungen. — Die öf¬
fentlichen Blätter von Bordeaux vom 18 Jnny geben
die Nachricht aus Briefen von Eaoix , daß General
Liniers am y Marz . MonuEm wieder erobert , und
alle Engländer daselbst « ieöergemetzelt habe . Seine
Armee war 12200 Maua stark. Ein anderes Schrei¬
ben gibt ein früheres Darum an , und sagt , die Eng¬
länder seyen vor Buenos - Ayres gerückt , und hatten
daselbst eine erste Niederlage erlitte » , indem die Ein¬
wohner 8020 schwarzen Sklaven die Freyheit erteil¬
ten , mit Beding , mit ihnen gegen die Engländer zu
ftchicn . Hierauf scy General Linier» vor Montevideo
gezogen , und habe die Stadl mit Sturm eingenom¬
men. Da beide Schreiben ein sehr verschiedenes Da¬
tum dieses Ereignisses angeben , so wird man die Be¬
stätigung davon erwarten müssen .

Straßburg , vom 2y Juuy .
Eine Kolonne spanischer Truppen wird durch diese

Stadt ziehen und hier übernachten , und zwar die erste
Abtheimng derselbe » , die aus dem zten Bataillon der
Prinzessin und dem Infanterie - Negimente Zamora be¬
steht , den esten u .! .! ffteii July ; und die 2te , welche
aus einem Artillerie - Zug mit seiner Escorte , und
einer Kompagnie Sappeurs und Mineurs besteht , den
^oten und ilten desselben Monats . Der Tag der An¬
kunft der Dragoner - Regimenter Almanja und Lusita -
«m , welche Nachfolgen , ist noch nicht angezeigt worden.
Der Hr . Maire der Stadt Straßburg erwartet von

seinen Mitbürgern , daß sie diese Truppen einer besreun»
beten und Mitten Macht Frankreichs , die aus dem
südlichen Europa herbeyeilen , um im Norden an den
Gefahren und dem Ruhme der großen Armer Antheil
zu nehmen , wie ihre Landsleute aufnehmen und bewiil-
kvmmmen werden-

England .
London , Vom 16. JAN!

Offizielle Berichte über die Vorfälle in Egypten:
Auszug aus der Kopie eines Briefs des Gen . Mas-
Fraser an Herrn W . Windham , datitt Alexandrien,
den 6. April 1327 , durch Gen. Fox eiugcsandt. Sir !
Mein Brief vom 27. Marz hat Ihnen schon ange -
zergt , daß ich , zufolge der starke» Vorstellungen des
Majors Missctt , Sr . Maj . Residente » allhier , in
welchen die Gefahr einer Hungersnoth in Alexandrien
geschildert ward , wenn Nosctta und Romania nicht
von Sr . Maj . Truppen bcsezt würden , mit der Kon¬
kurrenz des Kontrcadmirais Duckwotth das zi . Regi»
ment und die Chasseurs Vrittanniques unter General-
Major Wauchope und Brigadiergen. Meade zu diesem
Endzweck dedaschirte. Ich befinde mich in der unange¬
nehmen Nothivendlgkeit , Ihnen anzuzeigen , daß dies
Unternehmen wider alle Erwartung mißglückte. Unsere
Lru oen nahmen von den Höhen von Aburmaudor ,
nw .^ e die Stadt kommandiren , ohne allen Verlust
Besitz ; aber durch Umstände , welche bis jezt noch nicht
aufgeklärt sind , ließ sich der General , statt seinen Po¬
sten zu behaupten , Unglücklicherweise verleiten , mit
seiner ganzen Macht in die Stadt zu,gehen , wo denn
die Truppen ans den Häusern und Fenstern so übel
zugerichtet wurden , ohne einen Feind zu sehen , daß sie
es für nöthig hielten , sich zurückzuziehen , zumal d«
der Gen. Maj Wauchope Unglücklicherweist getödtet
und Brigadiergen. Meade verwundet wurde.

Auszug einer Depesche des Gen. Maj . Fraser an
Gen . Fox , datitt an Bord des Linienschiffs Canopus,
Aboukir - Bai , den 24 April 1827 . Sir ! Mit tie¬
fem Leidwesen muß ich Ihnen anzeigen, daß der zweite
Versuch gegen Rosetta ', de » ich für nöthig hielt , sehl¬
geschlagen ist , weil eine sehr große Verstärkung des
Feindes von Cairo den Nil herabkam , welcher unsere
Truppen übermannte , und sie zwang, sich zurükzuziehen,
« ach einem Verlust ( es »Hut mir leid es zu sagen) vs«z



beinahe loex> Man« cm Todtxn , Verwundeten und
Vermißte» . Unter leztern befindet sich Obersilicutenant
Morlead , Major Vogelfang und Major Mohr.

'Der
Brigadegen. Stemart , welcher die Truppen bei dieser
Gelegenheit kommandirte , ist jezt nun mit dem Uebcr-
reste seiner Truppen auf dem Marsch nach Alexandrien
und hat mir die Details noch nicht gesandt. Da in¬
dessen der Admiral es für nöthig hielt , die Brigg Wi¬
zard unmittelbar nach Messina abzufcrtigen, so halte ich
rs für nöthig , Ihnen jezt alle Nachrichten zu geben ,
welche ich erhalten , und werde die Partikularien dieser
»nglüklichen Affaire mit dem Schiffe Lhundercr abge-
hen lassen .

Italien .
N eap e l , vom n . Inn.

Zwey Toskanische KauffahrreySchrffe, welche am z .
diß von Palermo nach CivitaVecchia ausliefcn , wurden
durch die Wmdr gezwungen , am 6 diß in den Hafen
Von Neapel cinzulausen. Aus der einstimmigen Aussa¬
ge der Mannschaft erhellt , daß die Nachricht von der
gänzlichen Niederlage des Generals Prinzen von Hcs>
senPhilippsthal in Kalabrien und von seiner übereilten
Flucht welche am 2 . diß zu Messina einiras , in Pa¬
lermo den schnellsten und unerwartetsten Wechsel her¬
vorbrachte. Auf die größten Hoffnungen folgte die
äusserste Mutlosigkeit , aus Maasiegeln .ur Eroberung
Maasregeln zur Verteidigung Hundert Transport -
Schiffe von verschiedenen Nationen wurde » vor die¬
ser Nachricht ungehalten , und Feld - Geralhschafkcn ,
Artillerie , Munition und Alles , was zn einer
-werten Unternehmung « rlordcriich war , ciagefchifft.
Man kannte noch nicht die Bestimmung dersel¬
ben , ob sie zur Verstärkung des gedachten Prin¬
zen von HcffenPhiiippsthai , oder ^u einer Landung bei
Salerno, dienen sollte . Diese lezten Uebcrbieibsei der
Truppen , die im Dienste dieses Hofes sind , waren
bereit , sich einzuschiffen . Man ließ in der ganzen Stadt
zuversichtlich ausstreuen , 10,000 Mißvergnügt Härten
sich auf dem Gebirge Somma und in der dortigen
Gegend vereinigt und wann alle Augenblicke be¬
reit , über Neapel hcrzufallcn , wo , wie man ge¬
wiß wisse , bei der Erscheinung der EuMchSiz! -'
tischcn Flotte eine Revolution auslrcchen würde
Bes der Ankunft der Nachricht von der Nieder '
läge der Prinzen von HcffenPhilippsthal wurde alles,
was bereits eingeschifft war , wieder eilfertig an's Land
gesezt und vre Schiffrherren erhielttn ihre Entlassung .
In der Nacht wurden sehr viele Verhaftungen ange-
sehcmr Personen vorgenommcn und am folgenden Tag
«och fortgesezt : der Schrecken , der sich darüber verbrei¬
tete , war grenzenlos. Niemand wagte es , von de »
Nachrichten aus Kalabrien , oder Neapel, zu sprechen .

Carlsruhe . < 'vf,rLeMigV«eüeig«rung .) Montag
den 6tcn Jul» Vormittags um io Uhr soll eine Quan¬
tität Mist beim Grosherzogilchen GardenStall am
Dorischer Thor an dcnMcistbietenden versteigert werden.

Carlsruhe . ( Wäger feil .) Es stehet ein leich¬
ter Miger Wagen , in Nro . 374 , zu verkaufen .

Anzeige
einer religiösen L ie d e r sa mmlu ng .

Der hiesige Privatlehrer , Herr Bauer , hat , auf-
gesordert von Freunden der Andacht und des christlichen
Gesangs , eine Sammlung von religiösen Liedern unter
folgendem Titel herausgegcben.

Gesangbuch für die häusliche Gottesvcrehrung nebst
einem Anhang über die kirchlichen Benennungen
der Sonn - , Fest - und Feycrtage ; Freunde » der
Andacht gewidmet ; mit einigen Worten über den
religiösen Gesang statt einer Vorrede von vr . W .
F . Hufnagel , in gr . 8.

Seit zehen Jahren sammelte er , und zwar 1) di«
verbesserten von den bewährtesten Dichtern , und 2)
die 'vurzügllchstra «us unfern besten Sammlungen , al¬
le , bannt in einer genauen Ordnung zur christliche
Glaubens - und Sitten» hren keines umsonst möge ge¬
sucht werde» . Unter mehr als 1500 Liedern suchte er
nur 6vz aus , und nahm als Ausnahme von der Re¬
gel , etwa 15 aus dem hiesigen Gcsangbuchr , jedoch
mit den neuesten Veränderungen auji auch setzrc er je¬
dem Liede seine Snigwuie und Melodie vor , und be¬
merkte das nvkhigste vom Verfasser und Verbesserer
der gesammelten Gesang«. Endlich erleichterte er noch
durch Enäuterungni der kirchlichen Namen und Wör¬
ter , weiche einzelne Fest - , Feyer - und Sonntage be¬
zeichnen , und durch nvihige Register den Gebrauch die¬
ser voll ' iändigen Licdersamm' ung .

Als Verleger dieses Wertes , und um dem inncrn
Werth desselben cnegegen zu kommen , habe ich Svrge
getragen , daß eu> schöner , aus ganz neuen SchnMi
bestehender Druck sowohl dem Alter als auch der Ju¬
gend brauchbar , und ein gutes Papier sür alle Ausga¬
ben gewählt wurde » , und dn> Preiß des Exemplais
auf Schreibpapier 2 Itthlr . oder z fi. , auf weissem
Druckpapier 1 Nlhlr . 8 gr . oder 2 st . und ans grauem
Druckpapier 1 Rcylr. oder 1 si . 30 tr . ssstgezccht .
Sollten indessen Prediger vder Sch ul¬
te h rer von diesem Buche einen allge¬
mein c r n G e b r a u ch machen wollen , s 0 be¬
ll e b e n Sie sich in sra » kirten Briefen
gerade an m i ch j u wenden , um bei der
Abnahme von wenigstens ^ Exempla¬
ren die billigsten Bei ingungen zu er¬
wart c n . Für einzelne Exemplare bleibt aber
der obige Preiß unabänderlich . Frankfurt am
Mapu 1807 . Jvh. Dan . Simon .
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